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Sortilen Stoburfl Wollw I. wurden nun 17123 » aWbfMdjtjgten
14 970 Slimitmi ab8«fl»b«n. E» erhielten Fabrik»», Ulrnolb*Jleu*
Habt (Sortfcbr . Molf»pori( l) 9178 Stimmen nnd 2
mann -ftof i. * . (eojiolbemottal ) 5792 Stimm »». Arnold ist loimt
gewählt

Cln Mtld)b-eieltii )ll(tl«mouo |iol ? Nachdem da» Petroleum.
Monopol einstwetten in oer Versenkung verschwunden ist. geh. die
Reoe oon der beabsichtigten Einsüstrun, eines Elekirizitalsmono.
pol» durch dae « eich und der Einbringung ' »>»» ' nlsprechenden
Regierr .ngsvorlage in der nächsten Reichslagsjession . stoch der
..Franksurier Zlg " dandeit cs stch indessen weniger um em stcichs-
monvpoi ai » um »in Monopol der Ein .,»1s,aalen , denen mit der
Elektrisizierun « ihrer Eisenbahnen leicht «in natürliche» Monopol
sti, die Versorgung m» elcltrischer Kraft zrisallen wurde . D e
Schassung neuer Einnahmequellen sur das .lieich ist dem gen . Viaiie
zujalg » auch nicht so dringlich Mil dem Inkrafttreten der « er-
mögen »,uwachslteuer im Jahre l !» 7 kommt der .8e>ch»h»u»hall
durchaus in Ordnung , lediglich «in Betrag oon >80 Millionen Mark,
und dieser noch aus drei Jastre verieill . ermangelt der Deckung.

Qi, llordlandreile dei Kollare.
«aleslrand.  17 Juli , heul , früh gegen halb « Uhr machte

der Kaiser einen sas, zweiftündtgen Epa .,i»r» >n» in di« Berge und
besichtigl» nach den, ersten Frühstück das vorgestern stier »ingelau
lene Schulschiis „Viktoria Luise". Nachniitlag » bearbeitete der
Kaiser die mit dem Kurier uni 2 Uhr au, Berlin »ingelrossenen
Depeschen und unternahm «egen Abend adermai » einen «>pa.lier-
gang an stand. Das « euer ist andauernd prächtig, sehr warm.

Di» «aisermanöver.
» « r l i n . 18. Juli . Sicherem Vernehmen zusoig» werde» »>>

den diesjährigen Kaisermonövern d' r » °ni» °° n » - « ' » ' >»er » am,
von Griechenland , sowie der jung. osterreichisch-ungarstchê Ihro n
lolger leilnehmen . ikbenso wird der Este, de» rumanstche Ge nera
stab»», der bereit» eine Einladung erhallen h»>. den Manövern bei¬
wohnen.

werde, die serbisch« Bevölkerung in der Monarchie zu bearbeiten.
UNI«in» Losreißun« derselbenvon Oesterreich»»rzubereilen. Unter
solchen Umständen könne nian nicht erwarte », dast di« Negierung
untätig verbleide. Serbien werde «ul beraten sein, wenn e» sich die
Berechtigung der Besorgnisse seine« großen Nachbar» ver,egen-
wörlig » und aUe« tu«. u,n ft» , u erstreuen, ohne aus einen Druck
,u warten , der nach den « orten Ti »za» kriegerische Verwickelungen
bringen könnte. Eine solche stage zwistßen einer großen und einer
„einen Macht sollt- zu keinek Gesahr « »laß vielen , wenn sich die
Großmacht hochsahrender Maßregeln enthalte , di. den Stolz und
die Würde de» kleineren 'stachbarn verlegen . Die Zeitung schreit"
serner : wir hasse» und glauben , daß die» der Fall sein wird , so¬
weit Oeslerreich-Ungarn in Betracht kommt, aber die «leinen Bal-
kanvölker rechnen au, di« Rivalität der größeren Nachbarn Wir
hossen. daß die Ersahrungen au» dem « alkankrle, «ine ernüchternd»
Wirkung haben werden . Di» Mächte waren damals während der
ganzen Zeit entschlossen. Verwicklungen zu vermeiden . W'r stosstn

I au, eine gemeinsam , Bemühung , dies. Schwierigkeit zu lokalisier. ".
| daß di« traurige ultima ralio , wie Ii »z» sagt», nicht einmal zur Er-

örterun , zu kommen braucht.
• • •

ii . u. r h a » Attentat ln Serajewo  sagte der serbische
Ministe , Präsident Paschitsch dem Bertreter der »L,ipz . R . N/ ' : W»r
mischen un» nicht in di» inneren Angelegenheiten 0 <- >errricĥ Ui^
garn , aber man soll un» endlich in Ruhe lasten. Wir haben m
den neuerworbenen « »bieten so viel mit un» selbst zu >"» . haben
Sie in Deutschland. England . Frankreich, Italien nsw. nicht auch
«eheiin» und össentliche politische Verein », die den beires,enden Re
gierungen ost sehr »nangenehiti sind und di» man gern zum Schwei
gen bringen möchte, aber man hat keine legalen Mittel dasur.
wir haben mit den politischen Leiden,cha len unsere» eigenen « öl¬
te» und der Parteien genug zu kämpsen, sodaß wir . di» Regierung,
kein» Zeit haben, jenseits der Grenze auch noch di, zu überwachen,
die sich Serben nennen oder »in« Vereinigung mit UN» erstreben.
Wir beteiligen UN« nicht an Verschwörungen , aber wir wissen, daß
di« Zeit sür un, arheiletl

»in russisch-englisch»» Aiaiirnadkommen?
Neuerdings tauchen in der Pres !« wieder Nachrichten ans. die

davon sprechen, daß »wischen Rußland und EngMnd Berhandlunge»
«»sichet würden . die aus den Abschluß einer « N °°n >slotl »nab.
kommen hingingen . Wir stehen diesen Angaben »w ' iselnd gegen-
nber. denn zwischen dem jedcnsali» vorhandenen rnslischen Wunsch,
in irgendeiner Form sichein» Unierstußung durch di» br» i che Flo 'te
in, « riegssall zu sichern, und der BereitmiUigkett de» Kabinett» von
St . Jam » , sich derart zu binden, ist nach „»,« « Ansicht ein weiter
Zwijchenrauin . Immerhin werden die Nachrichten mit „ n" iolchen
Bestimmtheit vorgelragen . daß sic daraus schließen lasten, mit
welchem Interesse gewisse russische Kreis» an dem Gedanken se
halten . E» ist durchaus das gute Recht England «. I» ne auswar»
gen Beziehnngen nach seinem Ermessen zu gestalien . und man muß
e» dem englischen Volk üderlassen. zu den, etwaigen Vorgehen semrr
Staatsmänner Stellung zu nehmen , „ ne sichere
artigen Abkommens müßte aber da» erneut» .'„ roorlreteii des
nesen Mißtrauen « sei», da» lang » zwischen England und Den sch-
land obwaltete , und da« zu beseitigen , di» veiantworllichen ürrso ..-
lich,eiten beider Länder in der legten Zelt ruhig und ohne viel Au,
heben» davon zu machen unter allgemeiner Zustiinniung deniuht
gfivesen find. (Köln . Ztg .)

Oiltnnldi und Serbin.
«in serbisch«, vemenit.

Beiaiad.  17 . Juli . Gegenüber der Meldung auswärtiger
Blätter über außerordentlich» milftäelicheVoibcreitiMg ' nS ' rbietis
iit ieltuistellen . daß nach bestimmten Erklärungen a» maßgebender
serbischer Stelle keineriei niililärijche Maßnahmen rosse,i werdeu.
weiche di» alarmierende « lattermeldung in, «ntsernteften rech,-
sertigen könnten.

Budapest . Der „Pester stlogd " hält «egenübe,- den, « ' lstrader
. - - hi» Erhöhung de» serbischen Frieden -Dementi seine Meldung über . .. . . .

präsenzslandes aus IIOIIOOMann ausrecht

«utzland» Aussassung-
Wien.  Von besonderer Seite ersähet die „Neue Freie Presse"

über di» « nssastung. weiche Rußland von der zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien herrschenden Spannung hat. solgendes . Ruß-
iand hasst, daß OesterreichUngorn keine Forderungen an Serbien
stellt, welche die »ationaie Selbständigkeit Serbien » irgendwie de-
drohen. Rußland wird, wenn die Forderungen der österreichisch-
ungarischen Monarchie gemäßigt sind, gewiß im Interesse de» Frie¬
den» alle » tun . um sie zu unter,lüsten . - Der Zar dürste den Be-
such Poinrares in Pari » im Oktober erwidern.

^ , Eine englische Siimme.
London.  17 . Juli . Die „Westminster Gazette " schreibt: Di»

albanische Frage und die österreichischserbischen Beziehung -"
im Augenblick zwei von einander getrennte Fragen , aber alle Bal-
kansragen sind schiießiich »in«. E» ist keineswegs unwahr,che .niich.
daß di» österreichisch-serbischen Beziehungen durch den albanischen
Wirrwarr komplizieri werden , der die serbischen hig 'öpse ossenbar
in Versuchung sührt. Serbien hat keineswegs seine ehrgeizige
Sehnsucht noch einem Fenster an, die Adria ansgegeden . Was die
Rede des ungarischen Minis 'erprö,identen Tisza nach den, Ver¬
breche» von Serajewo betresse. so lasse sich nicht leugnen , dast
Oesterreich Ungarn einen bündigen Grund zu dem Wunsch» hat. >"
die Beziehungen zu Serbien Klarheit zu dringen . In der Mo
„archie herrsche eine starke Empöruu «. Der Glaube seil weit ver
breitet , das, die antidsterreichische Verschwörung , der der Erzherzog
zum Opser geialle » ist. ihren Ursprung i» Serbien haue . Die
da,an , soigend» serbische Pressesehde verbesserte di. Lage nicht. 3"
veperreich -Ungarit sei die Ansicht me» nerl.reUe», daß »ersucht

Huc BIbantan.
-n 0 in . Die „Agenzia Stesani " teilt mit. daß alle Nachrichten

über Znsammenziehnng oder Entsendung von Truppen jeder
Grundlage entbehren.

D u r a z z o. Di » n» i innner größerer « estimnithei ousiretem
den Gerüchte von einem Angriss de, 'Auislandischen ans die Stadt
verursach.", , in. be,ander» unter der 'Bevölkerung der Borare e e
wachsende Beunruhigung Zahlreiche Familien an « den Vorort , n
slüchien mit ihr»« Fabjeltgkeitcn in die Siadt und nehmen bc> kler
wandten und Belannlen Ausenthali . Andere o .-rlasjeii Durozz ."
Unter den Freiwilligen , die au» etwa 150 Rumäne » , vesterreichera
und Deutschen bestehen, herricht wegen der >nangelholi »n iu er
kunst und der Ledensoerhoilnisje llnzusriedenheit . sodaß zahlreiche
Freiwillige wieder heimreisen.

Die strieg»g»ld«r dee Aussländischen.
Pari « . 18 Juli . Da» „Echo de Par, »" verössentlichl solgende

Rote Man sragt sich seit einiger Zeit , weiche sinanziellen .st s».
niitiel den inohamedanijchen Ausstandrjchen in Albanien zur Bcr-
sügung stehen, um derart zahlreiche Truppe, ' unterhalte » zu tan-
neu , zumal sie gleichzeitig vor Dnrazzo und Ba ona operieren.
Albanien ist durchaus kein reiches stand und Soldaten sind ohne
Geld dar, nicht zu hoben . Eine zuverlässige Jnsornialivn instel
wenlgftcns teilweise dieses « cheimni » und be agt . daß die n oha-
medanischen Ansständlschen mit GAdern unterstuftt 'verden. die
der Türkei zur Schassun « einer old !,« ä^ Emell wurden . En
türkische» Kabine,tsmitglied soll vor "'»' »' »" Summe von zwei
Millionen Francs nach Albanien gesandt haben . Sollte sich die
Meldung bestätigen , so sügl das Blatt hinzu, so muß man aner¬
kennen,"daß die Ausständischen mit ihren .in' fi 'DiiU imr» mehr er-
reich, haben , als der Fürst von Albanien mit IN Millionen , die ihm
von den Mächte » zur Versügung gestellt wurucn

ülexiko.
Huerta unter deutschem Schuß.

P u e r l o M e r i ko , 18. Juli . Die Kapitäne de» deutschen
«reu .er» Dresden " und des englischen Kreuzer» „Bristol haben

^ Instruktionen ' luerta und seiner Kamille im Rat,all . Schutz zu ge¬
währen . Man glaub, . Huerta werde , soll» dieser Fall eintreiea
sollle . dem Anerbieten de» deutschen Kommandeuk». ihn an Bord
zu nehn'. n. solgen . Die Krieg«,chisle werden bann wahrscheinlich
nach einem neutralen Hasen dampsen und ihre Go sic dort an die
regelmäßig nach (Lurapa gebenden Dampfschiffe avgeben-

Kleine Mitteilungen.
Der Vberpräsldeok von Schleswig -Holslel» bleibk. Da » „Apen-

rader Toaeblatt " erklär, , es je, zu der Millei iing ermächtigi, daß
an der Meidnng von einem bevorstehenden Rucktriil des Ober-
prasidenten non « üiow von Schleswig -holst - iN kein wahre»

War , st>. ^ ^ zj,rsi Zürslenberg . Eine Berliner Rach-
richlenslelle weist daraus hui. daß sich unter den Gasten de« Kaiser»

.aus der Nordland,eise diesnial der Fürst zii Fursleiiderg der lousi
ft. » mit dem Kaiser reise, nicht besinde. Au» diesem Grunde , so
wird geschlossen. I" die- ina, die stifte der Teilnehmer an der Nord.

! lnndrcije auch niä,l verössentlichl worden , damit da» Fehlen d>»
'Ilnuiens des Fürsten Fürslenderg nicht ausjalle

London . Wir die „London Gazelle " n-eldel . bcsliiiunte der
udak  die Binder des » er.̂ ogspaales von -vraimfchweig vas
Prädikat stoheil mit den, Titel eines Prinzen bezw . einer Prinzessin
zu süstren berechtigt sind.

Bon , Wie da» „Giornate d Jlalia " ineldet . begibt sich der
neue General,tabsäiej der italienischen Arme » m der zw»" ' ''
Auaustivache zu, Vorslellnng de, den, österreichischen und bei den,
deiNichen Kcnernistnh «ches Der italienische Generalslabsches wird
auch an den deutschen Manövern teilnehine»

Soli « Der König unterzeichnet» den Erlaß , in welcheni der
nun der Sobranj , aiigenonunenen Anteil,enorlaqe die GenehiNigu »»
«rieili wird

- Heul» trat da» A e w e r b » g e r i cht unter dein
des [,mn Oberbürgermeister » Vogl al» Einlgu naoaml  z -
sainmen . um über di. « . iiegnng de» an 5" ' « » ° Gl ' lle,t »er Herren
Bauunternehmer Martin und Winkler bestehenden Au,slande » «er
Maurer zu verhandeln . Es wurde eine Einigung erzielt , wonach
die « ,beit an, Montag , den 20. d». Ml »., wieder ausgenommen
wird . Die Bedingungen , nnler denen b" Einigung ersolg e. im
au » der amtlichen Bekanntinachun » zu «'" be». - Es , d>e» da»
zweite Mal . daß das hiesige Gewerbe,erichl sich als Euiigungsamt
in einer solch»» Stieilsache betätigt hat.

- In der am Mittwoch abgehalienen Sil, »»« be» Vorstände»
der A l >» e m e i n » » v r I » I r a n I « n ka j s e wurde ou ^Siclle
des verltorbenen seitherigen 2. Vorsigenden tierrn Jsenberg nerr
«auumemehmer Andrea » Maurer «ewähll . « u, » ennl' der von.
Kol Oberversicherungsamt genehinigten neuen Dienslordnui g sur
die Beamten wurde da» Amt de» Gejchäslssuhrers »iostuninig
Herrn Großer übertragen . Am l . April 1915 tritt der seitherige
Rendant und Rechnungssührer . Herr Johannbroer . "ach mehr a>»
25jähriger Dienstzeit i» den Ruhestand. Di» sreiwerdende ^-telli.
soll ausgeschrieben werden , und zwar ai» Hauplkasliererstelle . Di«
Herren Maurer und Kitz werden weiter in, innere » Dienst de-

bicicm Jahre blicken wiederum ein« Reiste von Mitgiie-
dern der Freiwilligen Feuerwehr  aus ein» 2Sjahr>g«
Dienstzeit zurück. Au » diesem Anlaß versnmnielte sich gestern nach
mitlag ü Üstr die Füstrerschast unter dem Kommando be» Herrii
Oberbrandmcister , Löber aus den, Schulstose. Herr Kouuuerherr
und Landral v. H « l m b u r g stielt stier an die Versammelte » e ne
Ansprache, in welcher er au, di» « edeulun« de» I» o»en. »der auch
schweren Beruse » de, Feuerwehrmannes ,n> " * [
liebe stinwie». und überreichte dann da» von Sr . Mas . dem Kaiier
und Koni, verliehen » Feuerw ' hr-Erinneriing . zeichen sur 2-g° hr,ge
lreu» Dienstleistung an die »lerren Brandmeister " rch. B e cht und
Feuerwehrmann Jose , Sender:  serner an da« Mitgiied her
Kallejchen gabrikseuerwestr Herrn Erbach,  sowie au» der Bur
aerlchost den, srüsteren Brandmeister Herrn Siadtrpt K u u
Namen » der Wehr dankte Herr Branddirektor Beigeordneter I r o p p
sür die ehrenden « u»zeichnun«en und schloß mit ' 'nem Hoch a«k
S «. Majestäl den Kaiser. Hieran schloß sich et» gemütliche» Zu-
samniensein im Verrinsiokai.

- Mit den, steuligen Tage staden an den sämtlichen hiesigen
Schulen die Ferien  begonnen Der Schulunierrichl beginn , wi¬
der an, Dienola «. den 18. August.

• tfiibbrr Kerb.  Morgen und überworgen lSonnlag nnd
Montag , feiert die Gibber Kerbegeselijchast 5- -
Sie wird Sonntag nachniittu« um 2 ' . Ulsr tweber eine» «ro»e

^ historischen Fejtzug durch di« Stadt veraiistal cn . Nach Anlun,
de» Fistzuge » aus d- n, isestpiage linde, dort ^ " »" st und .̂ an.
delnstigung stall . Hojsenilich 'begünstigt gute » Weiler du» lei der
Bevölterung beliebt gewordene Fest der Gibber.

" heule nach, wurde im Sch l ° ß g , r t e n ein sremder Mensch
beobochlei. der die Oer,»ch,eiten in « ugemchein nah»' und d>
Verdiimi erregte , daß er eine» Einbruch nn Sinne stabe. Der Mann
wurde bi» nach den ersolgicn nähere» FeststeUungen in Pulizeige-
wahrsam genomn en.

- Heute srüst unlernahmen die Arbeiter und Angestellten der
-stgaretten-Fabrik „Jenidze " >n Wiesbaden von stier aus einen
R " e i n a u » j l u g »iit dem « opparder Dampser „Kronprinz -II >
E « iiie". Mehrere Ezlrazüge der Straßenbahn brachten dir Teil-
neHmer itari) Biebrich.

* Den Abschluß der diesjährigen Veranslailunge » von
Schreibers Koniervatorlu  m, Wiesbaden . Adaljsti . tt. ! !
bildete der am Donnerstag slaltgehablc Prüsungsabeud non
Schülern au» Vor -. Unter- und Mitlelkialje ». Zogstau
Bwbrich und Wiesbaden beteiligten sich hierbei . Zunächst waren
, « die Klavierschüler , die überwiegend ein «me» j ' l1 '
zielten . Sehr rühmliches ist aber auch von den gstolinklassrn zu
berlchlen. Gediegene innjikalische Grundlage, ""b «>««» ^ e-
standni» lralen allen,halben zulage und bewiese» den Wer, der
eingesührien linlerrichlsinelhooc . Die .zah reich erschiene, en Z>
störer » eßru e« nicht an reich beinegenein « eisall sestlen. Ui» ihre
Zusriedenheil auszudruckeu. ^ .

> Bezeichnend sür den engster,ige » « eist, der in Schierstem in
Sachen de» S l r a n d b a d e - «» r ke str » slestt. ist >«>«end« Aus¬
lassung der Schier,lkiner Nachrichten: „Der große Slraudbadv « -
kehr hat der ..Süddentschen " Veraniassung, «e»eben . in, Ledarissa »e
die Elektrische aus der Strecke Biebrich —schierstein alle sieben Mi¬
nuten vertestrcn zu lasten. Verschiedene Gastwirte ieiten hieraus
für sich geschäftlichen Schaden ab. denn die vom « lrandbad juruä-
kädronden Badegäste benulzen diese Vertehrsoerbejserun «. »m stall
in die Schiersteiner Wirtschafte» an, kurz» Zei
Schierslei » de» Rücken zu lehren . Bezeichnend ist der Fall , daß stm
veraa , gcne Woche da» Publikum sosort nach Rückkehr vom Hüten
in zwe? an. „Äsau . r hos " in Reserve stehend. Wagen st« ' un»
rüstig abwarlete . bi» diclelben «»hol, wurden . , bel
solchem Sparsgsie », zu kur, kommen, dürfte ossenstchllich lei». —
Da » ist gewiß deuzlich. Konnte man nicht den Besuchern de»
Strandbades einsach verbielen . Schierstein vor abend» 9 llstr zu
verlassene

- Die Direktionen nn preußisch hessischen Eisenbahnbezirk
haben an da» gesaune Zugpersonal eine Ver,ugun « erlagen , wor -n
alle Beamten ausgesorder , werden, aus den Zug Endstationen Me
einzelnen Abteile de, Wagen non, zurückgelassenen Gegenstandkii
za dnräisnrlien und das « eireten der Wagen durch Unbetannte zu
verstindefti .

,. Der 2t r b e i i e r V i l d n n g s a u s I ch u ß oeranstallel
> am Mittivoch . den 22. Juli nn Saale „Zum Kaiser Adois ' die

, i° e i 11 Theaieraulsührnng  durch Mitglieder de» Wie»
badener Residenztheaters . Das öaklige Lustspiel von « . kl. « arner
„Ein «liiikli.lier Familienva,er " wird zu zuhireichem Besuch« Ber-
anlassun« geben . Zwischen den Allen wird ,zrl . lieberhorll Eieder
mil Begleitung aus dem Flügel zum Vortrag bringen , ver Ein
irilispreis ist gering lNaheres siehe im Jnseraienleile oer hert.
'Ausgabe.) ^

E l » r i s s a 's L ö w e n u n » B ä r e u i h e a l e r von or
Eiaristu wird ivästreud der Kerbeiage am Balmstos Biebririi West
Vorftcllune .e» gel en. I » dem Bericht eine» ausivarligen llri - ieri
«lalle » heißt es Uber diese Vorsichrnn«»» : „Die Dressur der von
Frl Elurissu nurgejührten drei piachligen nulnscheu Löwen .st eine



ausfli jfuijncte. Die Bestien vollführten ln Gemeinschuft mit einem
großen j)unde allerlei Kunststücke, während zugleich tm Käfia

Ji » . °>» lanjerin uff (Buftroa», Dir de?
■«ar alt HoUWjul, Säufer gibt, ist mehr ein komischer Akt"

. BerVnshInwels« au, Inssok.
.ag. 'ÄWsÄ,

!WÄiS ? ÄÄtÄ" ÄÄP
* * * « n f,r n » * f n n „tt i n i g 1» i i '. Mora,, , öonmaa
iiatiiiUcnaiiefliiA»ach » ahn i. launuo iGa schal z,„n launut)
Abmarsch vom Berrlnslokal nachm l .' »hr  nach Bahnhos
Landeedenlmal. dar, Abfahrt 1.21» Uhr. ^

Neueste Nachrichten.
vepeichru-vienst

»>r ftMill„' nta| .XcUtrapb ..* OTiAignit Wolss's Telegraph -Bureau
und het Heroch-Lepeschen-Buleaus . ^

5u(i Di « UanUagtinahKn im Großherzoglum
>)«l(«n sinh auf H«N 6. November anberaum» worden. " 3 *

Bat Honig von Zlallen bei seistem Husarta-Koglmmil.
, - Diedenhose » . 18 . Juli . Der König von Italien wird bei
den" » aUe"rmanhoeeü' D« .is» >and anläßlich seiner Teilnahme an i^mfermandoent sein preußisches .riufarenreaimem Könia
sichügen 3,all,n " Kurhesstsch », Nr. 13) in Diebenhosende?

Gessentllcher Wetterdienst.
^ ^ ^ » 'b'i^ ' LL ' W ' die ^ oo» « « .

Wolkig, meist trocken, keine Temperatlirönderung.
wesliich« Wind».

Nheinwasseksiond.
_Diebelch : Mittags 3,07 Mir . — 0,03 M:r.

Dor längerer geil wurde dekaimllich«in hiesiger
Etadlverorbiieter von einem « Iraßenbahnmotorwagen angesahren,

UM n seine Wohnung zu gelangen, am « imnarckritt, bat
IbeieOe uderschreilenwollte. Die Holge war zunächst ein Slraioer-
sahren gegen ihn, weil er fahrlässigerweise einem Transport em
»mdermt bereitet habe und seine Verurteilung zu einer geringen

klage und machte üröatzansprüch»̂ ge«»°? 'die' Straß »!dahn' a«st»nd I Boi,^ " b"u . ' 8>, t "" A»U>s>iich der Nets» des Praslbenlen
Das Wiesdadener Landgericht wie» die klag » ab. bat Vorlandes ! ! ^ meök»öt « n- /Nüii" b ^ ' !Ä ' " diesigen Blättern in
«" 'S ? J" N' anksur» aber war der Ansicht, haß , |„ beiderseOche. ' ^ ' ^ ■»*«•<*■«■«■-- - - --- -. - --- -
lellschauÄ . ''° g .'r"' g' o «' undsählich die 'lasipstich, berche-
r . - I .» ' dt» « ache znr Festsetzung der .'höhe
deo schadet,» wieder vor dem hiesigen Landgericht.

>̂ 'a« nach,ni,lag sland ans dem Säiiersteiner
Rathaus vor dem « gl. Ainlsgerich, Termin an zur Bersteigerungde» dem « oolabaumeiiter OhrisNan s .barlletn in»
Wohnlii'Lifi» mit » anegarten und Nebengebäiibe. Lagerhaus

Termin wurde iedach" ausgehoben," da sich
gwetstl ergebe» Hanen, wen, dte i» de» Gebäulichkeiten delintr
erhöhen mUd" ' " "" Ml' »lese oo„ dritter Zeit, Anspruch

cm THeater-Spielplan.

Rußland , Erwach »«. - Iranzosisch » . ciebenawardsakeilen-
M « Deutschland.

i. Attlösiiich der N,
nun, minianS wird in einzelnen hiesigen Blättern in

bemm-kenswerter Weis. a„« d,e mililärische,. « ra !!mst» ..^ naön
» i n »nternömmm L.■wl, besonterrm Nachdrucktut die» heute der „Malin " in einer

t rÄ "i-r l ' met Sonderberichterstatter», der schreib,
bö ^ L Präsidenten Poimare » ersolg, in einem » u-ünbiick

. da da» außerordentlich « Erwach » ,, Nnßiandtal^
lind in" «n»"' a ’̂ s allen Gebieten der tnenschiichen läliSfoIt

T " . * " '"'«cheure Forts.hritt» verwirklich, worden. Die
Aussen aller Klaiien ,,„d Berns» sind ich ihrer ganzen Mach, in,
Lande bewußt geworden und sie sollen daß di.-se M^ h, auch für

^atiand und de» Gegiier sichibar wird. Aus die ĝ rmehrunader deutschen Arttiee ha, ^ rnntr -in, »>t, I. I.—. ^

Königliche, Ihealer in Wiesbaden.
(Beschlossen.)

»esidenzlhcairr In Wirobabw.
(Beschlossen)

, Kurhau» In Wiesbaden.

! E ""illuro'rchel,erd! ' 4V’ “" tl S, ‘ ^ ^ bo»,l«»tt-„i« « onzeri des
" " » uroÄe ^ere! 4 ,> """ ll(lv:  Nboimetnei,, » Konzert de«

gmm

Jomdurg o, d, t). Die Kaiserin bleib, „ach de» neuelten « e
Unnmungr" di» zum 31. Anguss aus schloß Wiihel„,»hohe bei

vermischttr.
« » Werber sür »I« Ar«md»nl«glan.

K ä I n , 18. Juli . Hier wurde aus Beranlallnng der Main»»»
Staa .tanwalißhas , der ,« Jahre alle uarb^ asl» lagöuhn . r iw"

dei Mainz lest,»nommen unter hem 'Ber.
dacht, sur die sranzäsisch» Fremdenlegion al» Werber tätig sein

i A"1 amtlicher Angabe SchrischOcke de.
' " l>' "den JnichUt gesunden worden. Der I7sährige Amon Beb-
Hardt, ein Bursch» au» einem Mainzer Borort gab bei seiner » er-
l,'Ä, n!Lan,; ba? rr ™ 'lnem Werbeburean in Baneg zu.
wieder enNassen 9,B" ihn 6ort abn »niangllch ^ ii |

3nf*Cg* HIß» wahnsinnig gmMt»w.
L 0 n d 0 N. 18. Juli . Im Lager von Alberthot wurde ulättllch

Ntahrlcheinlich Infolge der 1,1«« »ln Soldat wahnsinnig " r erllriU
ein Nasierznesser und ein geladene» « ewehr und droht« alle ring«
um. ihn tzehrnden zu ermorden. Sämtliche ln der Kasern» sichb».

ii.uh' N ' " lgst dunch Fenster und Türen int Frei«.
U,n>«, Ossizier« oersuchi«,, dem Rasenden di« Wassen abzunehmen
Ä Ä ? " ' s !' h°ch nur durch Anlegen de» « ewehrt, sodaß
sie sich schließlich zuruckziehen mußte», Endlich gelang e» der Feu.-r?
tänuläolobn ?̂ '"' hk' rer Wallerstrahlen den Wahnfinnige» zu be-schwlastigdn, sodaß er gesesselt werden konnte, J

| d. o deutschen «rn .ee ha. ?irani » 'i'ä7mll ,7l ..em Lrei' ahög' est« und
LH!? " ! « ' nnehrnng senle» MannschLötbeftan-

'hm >n de» ersten Monaten de» Jahres
lvis eil»« ntrperjch melier»de IklMriqpitbeit über all« eurooäifd)«nI £ ,Ä ,n  r bK,'J,Ä "! «°n»«Bel«rtrtrtnVafwSSl
K . aifSS «"/ lu" d|0 Wf 3 «i)l der ue,einigten Izeere des Drelduu

über,risst. Dank der rasä,«» l>erstellung slraieailcher Bad».
mÄne uuch ebensoschnell, wie die anderen Militär-5»"- Dies« Kraslanstrengungen äußern
b!n?. .Ä. btr,n ?ud «et augenblicklich da» Englands

Ibertrlsf». Rußland, das ,m Jahre 1803 milltörlsch ditkredilleri

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

-tMMmmrr-nriBia 1

JTrir̂ Ä We n 1".»«<-"« du . s ja'
ünffi ’r afl?1 ! ß fff8 «*r«i* . Kaiser Nikolaus sagte vor
ö. nuö ü?! ,Ü ' iuom sranzösischru Diplomaten: „Wir wollen stark
X.irt " ,ÄiT den Frieden erzwingen z» käimen." Aber Rußland
7 ' d °ê chl«d' ne ^ nbiungen Deutschland», wie di. Entsendung
der Mission Liman o. sandtr » nach Konstaminopel, di» Aerbai!
kung ehrenwerter russischer Persänlichkeitenunter dem „« erdacht"

i atr --.̂ d dhage. oder die häßliche Spräche der Vertreter Berliner

>§» « r ä

Ä Diese Entente wird immer unmöglicĥ ffrankreickund
»̂ « ...'S

b»r deutschen Presse ist getrübt. Sie erblickt ein» « esohr im SIm
talTi ' n! ^ rolr, c"’Pf"^ *n- wenn auch au» anderen Bränden,

battfiftHfafirt.
.3 - *“ «m bec russisch«« » rm, «.

. >dl len stein, >7 . Juli . Au» Reibenburg im Kreise Allen-
slein wich «emeidel: Am Dientlag «ras der Lustkreuzer „Z. 4" aus
emtr llchllngtsahrt ini Kreise Neidenburg »in. Er hielt sein«,,

Brenz», Er muß bann in der Richtung
!n L P<fa. yiL7 " A® re"äe Seraten sein. Di» rus,"

6w ,Lustkreuzer, trasen ihn aber
Äfl nSt̂ U /urSit”“'" ÄU” Unb"°"
[.r«n̂ B^ ./ ^ ' ^ sitzrÄ !'^ . Lrwze^
,lb «fe*8" !- n,,fd>i<tt- rücksichltio» zu beschießen An hiesigen
,7 ». 1w", "b»r den Zwischensall»Ist „Z. 4" bi» seft«
keme Meldung vor. „Z. 4", der sich seit Äadressrtst im Beliu» d-r
preußischen'Militärbehörde befindet, ist da»selbe Luftschiff, dar am
mußfe ^ SUMOiUt|en,elU b<r !ranäöstfch . nG ? enVland -n

3uli ' , Da» Milstär-Luslschiss„L. 3". da» gestern
morgen >,II Uhr z>, einer größeren Uedungtsahrt ausgestieoen
lObll mu 1" 1U !', nb« n “, hr. ‘'b,r  H » » »and kreuzi» unhln % -
lanhft N<b,Un" nw t,r *0®' h' uie srüh wieder in Fuhltbüttel ge.

Saarburg . Aus dem Buhler Flugplaße verunglückte bei der
Landung der Fliegerunterossizier Wille. Er starb an den Folgen
de» Unsall», ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

3 «pp«lln. Der neue „Z. z»- unternahm an,
Miilwwh seine erste größer» Probesahrt und brachte damit ein«
Überraschende Nettheit. Während man bei den sonstigen häusigen
Zeppei nbesmhengewohnt war, da» Surren und Brummen der
Bropeller schon aus groß» Entsernungen zu hören, so bah da» « ».
rausch alle» an» Frnster unb ans di» Straßen lockt«, ging dieser
glanzende Flug, wie au« Konstanz gemeldet wird, in nahezu g«<
rauhhloser Stille vorüber. Morgen» 8 Uhr flog tat Lnstschlss den
Jih«ln entlang aus Wollniatingen zu: msttago gegen VA Uhr kam
tat Luslschiss wieder Über die Stadt . Beide Male sehlte der sonst
dt» gatiz» Statt durchziehend» stürmische Jubel . Denn wegen der
Weniü̂ 1 m!" " ‘" 7 ba9, j-"f'Wjlff nur von oerhältnitmäßig
w «ni(|«n und nur mehr zusalltweisebeobacht,,. Welch ungeheure
mkm!! m "tn 'u" ®" °uschla,lg,eiiim Ern, „ all. besonder, bei Nachi,zukommt, ist ohne weitere» einleuchtend. 1

Die deutschen Weltrekord«.
Bei den neueste» Weltrekorden im Freiballon und im Fiua.

drache» sollt ins Gewicht, daß es sich„ich, um vereinzeli», zusam-
menhangloseeiusalltleistungen, sonder» um die Erscheinungeneiner
l!,r h.1ÄÜ k" » i l:flb! roüS,‘" iklugschulung handelt, und ferner ist
zu beachten, daß di» i» Betracht kommendenFlugzeuge kein« etwa
sur besondereZwecke eigen» gebauten Maschinen"^sondern der I«.
dtAöD̂ dwae? Lb7 '̂ ' ' ^ '"'" 'b'°'' ^ ,l"6’ « « »M». wie höchJ Vf. Duhendware steht, hat mag man an den mit ihnen vollbracht,,.
Km.! "4!1 *1 * » •" lange vorüber, wo die Iran,
zasisä,» Fiugmaschitie besser als die deutsche war : heule ist das Ber-
hastitis umgekehrk. Dasselbe gilt vom Motor . Während man noch

uahr ,!m? I .a®u0" b.f," unübertressllchen Eigenschasten des sram
zasisthe» Utnlausmotor» Überzeugt war, von dem man annahm daß

V? "9 Felde  schlagen würde, zeigt sich heul, die
Borlressl chkeit des Mercedes- und anderer deutscherMotoren i»,

'"• ‘»' fonb. re bi«

mirt!1"'»?“ S ,Polmote b'i >» « all« miaut ’ die Walk« , ,«Heuen
wirb, M» den ganzen Weltteil einhüllen. Jedenfalls «ab es ,>«b
ni« ein» verwickelt,re, ' btrstere und Erelgnltreschere Zeit Wst
wollen »ich, die Op,er' künstlich« Ausr. izung. n ein und auch

I 00,1 unvorhergesehenen Berpslichiungen überrascht werden. ^

*>»» englische? ried«,tred».
London,  18 . Inst . Aus dem Dine«, das gestern der Lorh.

masor von London den Bankier« und Käusleuten der City gab
hielt Schatzkanzler Lloyd Georg» eine Rede. In der er u. a. Folgen!
b" -lklne» ist für im» oon allergrößter Bedeutung: nämlich
der Friede, Friede nach außen und Fried» daheim. Bor einem
Jahr « befanden wir uns mitten ln einem «roßen ffrit ( , im Orient:
»« war »in« Zeit der Unruhen und Besorgnisse und wir stellen uns
heut» kaum vor, wie beängstigenddie Lag« damals war. Wir Eng.
lander habe» Bruiid, stolz daraus zu sein, wie in all dies« Ver¬
wirrung. die eine, der größten Unglücke hätte herbelsühren können,
di» je Hs» europäisch» Zivilisaston betroffen haben, England unler
der geschickten Leitung Sir Edward Breys bei der Wiederherstellung
de« europäischenFrieden, die Führung übernahm. Am int« ,
nalionaien Öimmel gib, „ s„ „ Wolken, »inen völlig blauen
Himmel gibt es in der auswärtigen Polilik niemals. Auch heute sind
Wolken vorhanden, aber nachdem wir im vorigen Jahr , soviel
größere» Schwierigkeitenentronnen sind, haben wir di» Zuoersicht,
daß der gesunde Menschenverstand, di» Geduld, der gute Wille und
di» Toleranz di» im vorigen Jahre größere und schwierigere Pro-
bleme losen halsen, unt In den Stand setzen werden, auch die gegen,
wärtigen Schwierigkeitenzu überwinden.

»er " ü!*' ™ P ' rbandlung vor de», Einianngoamt■MkM o -MbMu Aiulfdicxtö»ii !Wauu’rnt*lttfKit iamm
hier und dm« . Ml,e » 2

»e, « eußellen »er Pionierkalcrue n der « al »»l» 8,e ivlgender
»ustande gekommen: « ' » ,1,1«

>uoh?̂ L « tt« / bLÜ! '< böß  die ArbeitdelnstellMtg keineet»»» ,n"u>r . lenden . Mir durch das lchrols» « enebmen
Ist' und" § >»tzstdt«7 !l'ä! ?n b'>!!k!Li,^ "b" , d' rvorserusen worden
»>>uiiierlafs« ,^ ' tn ^kans , derartige « rbetidrinstellunaen

erklären , daß sie den betreiieiiden Arbeiter
Sfü Ptvnterkgserne, wo der Sirest audgedroche» ilt nackt der

' . .nelLttgssnag an-

®«t Vorsitzende! 'Ji*oi.tf '" j -"*"? *J “ /ou,ä6t« r : lUctnrt

-« ' bald.
*iW»«lm » ärntr . ckeiutich» ,»,«.

* ** Elorübende de» « ewerbrgericht». I . B : B o g,.

Kanal« Kbren !̂ i>!ib«I -2 » ' ..^ »b'" b' '!"b Gemeindesteuer, sowie*»1.UiV»», ftiiÄntt «. Sepremdrrl erlolat bma 20  ftuii
" «bol« -

wie 7°lm*ÄM 'tz,'!"b b,n «Nl - Nddduchftabender
A H C am 20. und St. Juli
f u r 21  bull
1! M ~ a<i"
i ' MNOHo  st am Ai" 20 unb 30 Juli
w.^ ^ ^ am 3: J »" u!w n,n l mW 3. August.

itrin *» iWaidftraß», am4. August,r,ahler, b '

«ast? LLt,Ä 2XrV ' ”°U ® **W « - n der
afftlmwn SR“bm" B b" 2 * • " ">>-» bereit , gm »». UuwU

Wttrtt , den 18 Ja « I»l4

‘ _ Ebfeilnn , 8Ui>imn a» n»» tMtmuHm.
~ : • « »,„ * ** Kraukenheu «. ~

* * *m bvtragrn uo» beut, ab;M Der 1 verpslegungdkläffe vro Tag Vit  7 .no
; ; 3 * « . td üko

• • m$!tfi! U>nb' n «°n l~ a u 'dr. mit iÄm « deck
vlebrlch , den 18. Fall l»ll.

Die KrantendRug-Veriualinng , Krangbllbler.
«e » , - Beiträge zur » aiibwerkökammer, - -

ÄSESr & as‘"■«iSMwaifiSs «“ *■»>, »?xä ! *“
_ . . I — - _ - Der Magistrat . « ,»  -
N»u»ltg pannlfcfrt« nadtridlfin. All Ak FlllllM ÜkLÄL? ? *>"— -» w..o ..„«
glenbuea. 18 -lut. * . . . . . .. . . . .. - 7 Ube nn» ... Boittag ° Ubr, margme,Irgst m...„ .Oranienburg. 18. Juls . Hier ermordet« der Pensionär Fra »,

Kolli" sei", lt, der Mitte der 30er Jahre stehende Wir,,chastertn
Linke durch Dolchstich» und versuchte sich dann selbst durch mehrere
Stich» ins Her, zu entleiben. Der « rund zu der Tal ist unbekami,

Dari». 18. Juli . In einer Dynamltsabrik bei Fontainebleau
sckiweö"v« wund« brfl Slrbti" r " ,,b mehrere

j-̂ ÄS Ä “■ÄSÄlÄftJfB 1!
1 Meter hohe Dampfkessel sich befinden, platzte einer dieser Kessel
keiIb\i[ 'b«feiüacn̂ 0»r i*«!!fr bt,‘J ii,,i8' ra0" n- »>ne Undicht,«!./ „ .ii 1 äU I wurden durch den surchtborenDamps-
dnickzu Boden geworfen. Drei hob man sterbend aus Die ande
«»!,, imrfid’rocr “l rb.rUI,t: „,<£ln iimgerer Arbeiter wurde drnch
W!û wZZw nb Mbtn  x,lrf,'orc" b,r 3obri' ttMt"
in d-n 18', 3-uli‘ 5 ie Straßenbahnan, «stellten sind heute
stellt wmden b " 11(1 !Ucr,ebr #u* alI,n  Linien ist eing».

},m  B *' 1' *8- Zu" , „Im ganzen Land» herrscht große Hitze
Feuchtigkeit Bon überall her werden .yitz.

glänzendsten W^ rekord«: den r^ Slundenslug Böhm» und ' den
81810 Meter-Höhenslug Oe,« ich«. Und da, Zrst . ulich. darübe
ht»a„s ist »och, daß diese Motoren — im Gegensatz znm schnell
verbrauchte" Gnome - einfach „nicht zu verschleißen̂ schd Mn

Umwicklungbes F,u,w „ ,nsBllbüö'gäL ?!» »>' «äfi"»""« ''»äirtS !!
z.. „ bl,r„,~ rlPb' 25 Meter , Dezember1009 Latham 450 Meter
?uÄ "!,b" „J 9!!?. .̂ .'l a8n,.“t.„3,J.,u ®t « . S «p,« mb»r lou Garros

voran
11)08

HPÄ,*1"* drückende„ «nn,»,, »,,. uon „oerag „er werden fsth.
«trä 'glich " " " "" beinahe „S.

71rbVIer-Au»sp« rung.
_ Juli . Bon heute abend v,6  Uhr lind von v,nnn
(9« rt.arb,  " rn U"b Arbeiterinnen der Niederlausitz30000 an»gc

»I « Einweihung der CM«tlalfi>,n «.
“J d ' L-  3ull . Die Einweihung der Eddertalsperre wird

am 25. August in Gegenwart de» Kaiser» stattsinden.

USÄP « » ’S?,n̂ *i?h*r °anUb,!lV .ÄWRÄÜ
Vetkauskvrrlö beträgt 44 Dia füt da»

» «»rich, »en in galt 1914 .
Dl» Bolifelvermaltima Boa «.IiammuuMiHiiiiiiiuiimju.NWUUNWAMNichtamiltche Anzeigen I

« »i^ STctne tC" ®" H , # H > ,lnbt ' >»' KEX-Rbeinischru

TaiybeWgong
statt, wozu sreimdllchft rinladet **

väckeülub nytlierteii «.
«lutritt  lrek . -

3850 Meier. Dezember 1012 Garr7- 5MtM . ,„ D»zemberIsl3
Legagneux 8150 Meter. Der Vorgänger Oelerich, war bekanntlich
Ltnnekogei, der am 0. Juli 1914 8M0 M-ter « reich, hatte öd ^
Frankreich tvieder einmal an die führend» Stelle kommt?

18. Jnll . I » dem von Deutsche» viel be-
suchten dänifchenBadeort Lohato auf Der Dänischen̂ ntel

s  Ätr . tljäÄ. 1! ; » ■

- awi,

SWWWK rtaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiimii

Ül».iSt lrnK? SR,Mfi bn'aB»
Wo. ,6 Cpu lllll dm »v 2lurTa lÄM « ta!



„Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat
Gnade zu meiner Helsa icesreben. Labt mich,
daß ich zu meinem Herrn ziehe .1. Mose- I W».

Gott dem Allmächtigen über Leben und Tod hat es gefallen,
unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Philippine Neu
gestern morgen um 6 Uhr nach langem, schwerem, mit grosser
Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 22 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie J . Neu.
Biebrich (Rhein), den 18. Juli 1914.

HeppeniudinciStraße

Die lieertligunff flmlet morgen Sonnt«« nnehmlttaB:>Uhr von ,1er Leichenhalle
des hiesigen Friedhofes aus statt.

l ' ür die überaus wohltuenden Beweise der Liebe
und Teilnahme bei dem Heimgänge unseres teuren
Entschlafenen sage ich, gleichzeitig im Namen aller,
tiefempfundenen herzlichen Dank.

Ftau Wühelmine Paulus Wws.

Biebrich (Rhein), 13. Juli 1914.

« « « MM - L « Ml
vlrdrlch am K!)«ln.
Bilanz ISIS . ==== =

AM».
t. Slofhuibeflnnh. ■ •
2. Bankgnihaben bei der städl. Sparkasfe Biebrich

Mk 11.09
2h17.02

Summa der Akti hn Mk. 2858 71

POffiM.
1. Neservesond.
2. iUeschiisiSgiilhaben der (Scnollen . - n 'üo!!. Spaieinlagen. .
•1. Bankschuldt» lausender sslechnung.

Mk. 2895.12

Ter Ueberschich der Passiva iiticc die Aktiva belrägt Mk.
MitgUtürrbrwrgung.

30.41

i,.» »« »r« r>iii. ii .ii >iii .»» >7»>e
!WohuungS-vermletungeu;

■MMTnr ;ta.■— —
jßatcausütajie lü

mmrbciuuubuutin im Booc.,
, . „ .nim'Yn. Miid) •, au  tievtn. I!">!»>

| l=3immcritml)iiuintm*~|
1 -j immer unb tliichr

int Neubsu sw ucxmletei» *
Bleichstraüe U.

Me und Me
im Vorderhaus zum1. Runust
zu vermieten Ibttti^diutltian" 11, "öden.

2 ZimmerWohuunssen |
2 Zimmer und ttücye

! n. I Zrmtner und Küche
zu uevuii-'ten *

‘Jliiher cs Armem ulntraü' 17.

"L-.ÄUMMüllKlMg
! im t. Stocku. eine «stimmet.

Wohnung tm2. Stock lvih l nu
ruh Verne» I. Aua. su uerm.

Rad Matiertie. 4:1, I. •
l ftirehftrojte 14  '•■K'linimeTiuplnnnKUiiumnleten

, « lüfteWobnunit
i (11- 7 :!Immer >mtlt'.nbehür aust. Lkioder»n vermlrlen Ui,.,! Iflaidausitriifte Hü. I.
' Beilchi>g»ngd,clt It dl» t und

2 hl» « Uhr.
Möblierte,!immer
6®9lU’5 älffiBlH

für bc?s- Herrn(D'meriiiieter»
OtUiii zu ve»mietu. AdvlfSböbe.

Ännrd'ote unter an i>te

Schn ne

l-Mmi
i mli Stiiifteu. Snlionu. Bubet,dr

Adolllirafte Ul, lo'ori »u upttn.
Räbered SHntm« « trafie lft

Bureau >- »)
fine aeritumllie
HimtutrtoBiinunB
Hlmerban» i'Uaricrie,lunult,n «« mieten

Malniei Strafte 41. t.
MHMkllbe 90

ne 2-ijlmmerwobnunan(chilne2-ijlm,nerwobuungvebft
gncm Bnbeber»um i. Auiniii
,ii verminen. t.illtSläliere» ff.'nifimtiUtinftc SS, »i.

WklOkküllOk 2fl
fl. 2 .'iimmerivvlmunaiDackst)
ueuhergeridnel, Mott ob. ipiitcr

! zu vermieten VE

__ .2̂ inmti»oQtmna
»u vermieten . MIDNähere» hei Hachenberg« ,
Weibergaile4__

MiOnM 17
2 .-Ummer und Silthc iDachftock,

| mit rihlchl uit » Ga» »n verni. '

, MMMMg.
mli Ablckluft iPari> »u Iiermi.
IllLt Sleldbliier Wwe.

Aleshadener Lirafte 82, 2 I.
| S-Limmerwohnnngen|

iflifodetDenflrafte 10
lr-Himmerwohmmn zu vermiet *

«in LVÄuLiMCfn 2MWMR
tnntubci für fufutt aeivcht
1'>{»2 3 ilmlUi'alle N. " aden.
"riictntaes. fröfllfleS

Mädchen
n?iMtl)L 1̂ 1"'Jini. Tin lemnnnltrnhe iS, n.

Mm
z-zi» « W»g

I (Vavtcvrel mit Bnbebör»um
1. CHöbet- zu verrnieten. 1M7
9fäb. a\ cflntfitrt»r gttaup Ni. 1.

MraiM 21
itt »um 1. Cf lohn- eine tiftüiie

/ 3,.-liuimeri»uhiniim»u ucrmiet.Sinh. iHrnlmneltinne '3 2 11.311
| Mkhr-3immctwol>!tttnjtkn|

«rrrichaltllchc

SWAMMW
mit Mädchenkammertm Ad-
schtuft.Bad.Warmwa!!. ^e>»una.elekirliche»Vietitu. .»tudedur voll,
mit« allen»um1. Lklober»lac
hausiirafte »0»u uevinleten.■Jialietc» bei Adolf \H-rmnmit.

lut MlMe5 ölatmer
au yevmlctnt 14VlbulttfnbU»4, t. vLt.

IfRlüii ) Siiiiii. OüüiBK
' " '« /m'änrul,f.ru!.e in. :!. *
NOükllks Zli-Mkr

;u uevuii'.tcn w
lyrntifiuitrr Ctvanc- v. I.

m. W«
zu vermieten bel Aran^ rütir,.vt-vvenbeimerlicape12. 2 i *
\ Siitbcit , Werkstätten tc. |

ilett 2
Vabcn(auch ale. dieichastsraum)
pmi1. mit Wvtzuutm zu,ermte,en.
Nah. bet Kuhn ba*rlüH- ilUNLaden

mit «-.timni.rwoftiia, Uatfev-
ittniie 47, »um 1. u> nri-fdw. tutietn.leien. 2tä()« r» I r
undW. Wem« . Wiesbaden.,,.

Sollen km« UM
sofort zu vermieten 1051tWatbaufthvarp1!).

BachgaOe 21Scheuue
zu vermieten. . 1>»22

Nabei eS Weinsierastraire NO.

! Mictgtsttihe ;j
tNubme, iHUitiliclie süueiiatfttt’S"g?«r2-äiimsHiQohttunQ

,minierer Ltaducit dl» Wurien-
llrade bevor»»,in « eil Crferl.
mli -preis unter 71122 nn die
«elchufisüelled. BO erbet •
4—S-SillMlMlllMg

(müaUdiU mit Hattenb-miumint
au N 'ieien ociiidit. r'tuaebof?
mit Pretdanaave um er 700H
an die(tteiLansn, Ned. Bl. *

i Stcllen-Gtsiiche \

MWin äi ,
baS Kochen kann, luclit Brioai-
hctluna. am liebsten zu kindet-
liüem(Lhevaar oder etnii'lncr
Dame zum1. Anaust vd. früher.
Nab WiesbadenerSk iahe Hi). •

{ Lffene Stellen j

t! 93et(iei rntcler

tterkneüit,
I gesucht 1,123
| Hammcrmichle

WVuMigÜMWkN
(tu Kircheund Haushalt erfahren
zuml. tiuauita-'ir.cht.^vorzmtktten?ldotfsriöke.LNX SchlUersnake12

Firlßlser SRäUften,
iinlclu» »uS ' ouir Uftlaieit kann,
iiii eh.ine Wochen »ur 21"»
lulle aeluchl. , . MM
'Jlalj i n der Olelchni.s'lelled Bl.
gdlßcrcs SipnUmDöiOcn

ioiort nefuibt 4 •Mittpflinbem-r Strade n'2. 1.

Au und Verlause..
Prima

Legehühner
relnraMa. in. Veaborn. wegen
Pluhmänael zu 3 und» MI. »u
nertam'eii. *S'lormonenhdloderv.nffnuei-
Kvnfte 4. s Kl ilhi , 5- 7 11t i.

t zweitüriger policrtrr
fttleiderschrank . t  Talon,
tifil , und 4 Stol,rst » I,te
billig tu werfnufen. , , . 'Aubere» Puuli-nslrafteI . !. I.

C777777--1..11...1-I--Umilfl.-.l»lentilscht«Anzelze« :|. . - imw.h
Uiiiinin

prioat -Mttagstijch
zu haben fiiv Arbeiter.

tUa.lmuSUr. it*, ytb . 2. 2t v.

)tab1 d. Bnbib Ge- « el.-Beir.d. täelguil-
Sland Ende des Vorjahre» bezw. bei im Saufe OJenull. Ichälioam. « eich« uib Hattlmmue

des GeschiislsjabreS crfolßicr Wriinbumi. . 73 73
Zugang im i’auje des ÄeschüftsjahreS. . . . . 10 1(i

804.
1310

Gartenhaus
ft Räume, stäche und Bubebär
en. mit groftem Mefletu grobem
Holcauni guchlllr iub.Äeweibe-betrieb»u vermleleu 131»

Ruiligusllrafte 73

um  inidjeMtnnlidi
Tchopven7 -**• 14̂2

Lv.Kruse, Natljctt'sstnisze-10.

;mc  Birnen
iPfund lu zu bahcn

^irSbadencr Strai .e 2!i.

Dörr < Z
Heisch

. (Pfund 80 pfg. ES

MHtilllC
TVrauffurter ? ' r. IW«

»at Man
igelbsliOchhll»u haben lfllft

Wilhelm Breldenbach.
Schloftllrafte«.

Alke AMiberrrit 7t
♦ aiatiuet Sir . 2. Metzgerei.

. 'FMWUW

. .^ WM  Jk  Blpt
W^ dl-l \ fad  tottendj|

fiiv Küche und .'C' nuöbalt nach
Baden a' iuttir. Eintritt kann
fvson ersvinen. ,*Anaetwre unter 7*7H an die
t^eichäftssteUe des Blattes.

l atl. 11 II ii• K. 1Kopf
bau!VI' I .|| |.|1II :C-.!! ■•!'.I.. •■II,1d It:t:trw:r|i . \«nslt :».rrr -iiü./o-'C"lit-.lirl’ata;It i .

> .d Tr.ii«. v .Kl.  4l-.'i ; T. ;1inK'iiMitit M!- - -V
n.Di'j,.:. N.ii-i ,i>'-v-i--n'.r >"h '

Annth. Onpenhntmer. Flor»dt
2210,

195 .-
mm

1973.- ■*

Abgang „ „ 1. ,, . . . ■14
Stand am Schlüsse des Oleschästsiahrrs. . . . 75
Mit Schlnst dch Otelchästsiahri-S scheiden anS . . 3
Stand z» Anfang des netten tSeschäftrjalires. . 72

Biebricha. !)!(>., den 30. Juni 1914.
Gemeinnütziger Spar- u. Bauverein£:7*. Biebricha. W.

«Irsch . _ « nobloch.

Gummi-Stempel
für« elchäll». und-ücltmlicbntl liefe« In
leb« « rüfte und Ausfildruiig fchneUslen»

Jakob Kunz vorm.Gg. Schmidt
Telephon 238. tisalhansstrahe 21.

Spaziergang
auf die Schiersteineiersteiner .Heide!

«um Bdbnbot Schierltetn den Ichwar»en Punkien folgend über
(» chferfielner Velde. Prachioollen . eln,lgnr >lgeu Fernblick ln den
Taunus dt» »ur Hallgarier Zanae und »um grollen steldberg, in
den Cdenwai «, na» « essen und den tXbeln hinauf und hinunter.
Rener Truvveiiflbungspfah . Schlaft fbrriidenberg . tftorssbau» Rftetn-
hffikf« afd» tnfchafl. Minen Im -Wald gelegen, fchüuer Wafdgarlen,
oorolgllcheii » alfee und » ucheii. lefbltgekelierlen Avlefwefn. gute
ltehdtungf. Dur » da» WeUdurgenal nach Biebrich »nrink. -

Bu ftnft 2», Sinndeu.

I MIN -WDW. . . . iniiini
mit entlvrecheudemBor¬
den« (10U« lau «Bll)

M 40  Mnig
»u haben in d«

Hosbuchdrtrrkerei

Guido Ze idtcr
Bauschule,
Melkter - v . Bollerlnrle.
«änd . Au«bfldong ln ftLiou
Ausführliche» Programm i

iT^ &WÄir.
lämtlicher Unletneu » h>l ' ViSeil de»AuSwfcheu» oedendlaternen Jt Uhr. du
. (»iftilB*er*ter 2 4~»0 »'

” ’ .Hlc heutige « uSaabe
»» lallt I » « ette»

Lin nichtiges LreiMs
s' iicl die §exva!ti^en Vorteile , die wir  Ümcn bieten, denn trotz
unserer bekannt billigen l’reisc gewahren wi; einen l-:xlrn-
Rabatt von 10 Hr «*cnt aut ailc Waren , Niemand dürlte
daher versäumen , diese selten günstige Kaufgelegcnheit wahr-
zunehmen . Uebcrraschend grosse u, preiswerte Auswahl llertrn-
and Börnchen • Atinuge « Pnlrtots , Hosen « Ciiehrock ' ,
Frack - a . SinoklrK -AnzOKC »Raiener u . Oiumnil -Mäutci,

ExtrabilligesAngebot
Ein i’ttslen Ilerrcn -Aazllgu in tnod . Ausführung
und tiulor QualltUt äOjHk . mit IO Proz . KabnM.

laaiiam im  lerieBgarduroben
Wiesbaden,
ftlarktülruKhi*21, I,

Sonnfag von II bis 1 Uhr geöffnet. w«g

Mainz,
S<-bui »ter »ü -ame 3 t , I.



Mein Saison -Ausverkauf
beginnt heute nachmittag.

Mit Racksicht auf meinen im Herbst stattfindenden Umzug bietet
derselbe eine ganz hervorragend günstige Einkaufsgelegenheit.

Während des Ausverkaufs 10 % Rabatt in bar oder 5% in bar
und 5'/o in Marken auf sämtliche nicht zurückgesetzte Waren,

ausgenommen Marken -Artikel.

Telephon 146 Adolf hermannl Rathausstr 46
Durch gemeinsamen Einkauf mit ca. 300 großen Qaechäften grünte Leistungsfähigkeit

SibberUerbe-Sesellschast
Wir begehen am Sonn «», . den 10. 3n | | und

montan , den »0. Juli uni«

Tif Pfrebrlirfien Bewohner von Biebrich bitten
mir. im Interesse der „Uten Sache, diele» faf , durch
«uoschmü « un , »er Straften und « tfufer zu
verberrhche». u . ..Der8rfta>5schntz.

M zum Sänger beim!
So »»einer « trade.

mor «en « onntan aus Autaä der . « Idder « erb-

fröhliche Unterhaltung!
Um jedem fUaft eine besondere Oerbsreube,u bereiten

kommen eine Anznfti neuer « re «rna»»Oüeke, ur Vtr.
teilun » Bebinnung i|t, dag dieselben in meinem «ofalererjclirt werden.

Bin: prima Speisen and Getränk« mbesten» flefotnt.
Motto: £*istd'kai'ni. in Siad, und staub— -lur beim Hilf, »tifi man tnfom’

_ _ Hu»o Pick.

Sparverein Liniakeit
SlnliiSli* de» Siiftun „»sesie» der stiibber Kerbe-

(Vieffllfcftaft vefanstalien n»r am 10 unb 20. Juli
im Saalbau „Zun , goldenen Aoft" eine

\l
tf» lobet sreunblichst ein

Der Vorstand.

Neue Turnhalle.
Margen «anntag (Glibber « erb) von 4 Uhr ab

Tanz-Unterhaltung
Bayrische Vierquelle.

«anntag van 4 Uhr ab

Großes Konzert
dellebfen HumoristenDa uIIer, Wiebbaben« * lade, frcunblttbft ein

Saalban Insel.
GrotzeTänzmnfiK

VOM IcrunblifbR ( Inlabet '

Bari («ftrftarbt.
HK4

flafob « a«ter
■aaa

IMeu ! Snm l. Mal in Deutschland! Neu!
ilur Glibber « erb. Am « ahnhat « iebrich.« eft.

Mit noch nie aettlfitet « restur.

Muschko. der Bteülfno btr Sann mbliobrr,
" " " " -- n.

evrl.Balesta,Die fuan.ISnaerbi Uef UecSflinen
tV*rf«(slariffa, mit füter SmtDie arnoM*

Jener ßflmen in Oööjft uoneauetrr Srttfur.
dfeitau nach Abbildung uuv bem Theater »

Elektro -Biograpb.
ffloj Dos geben irMt

.. . , v " »ogin von «aller » « craerr«
Lntbauulufifulrl tu HVif en. ioiote - ri lchledene ffinla . en

veuic unb nuivaeri najimiiiaa ab ft Ubv « Aroorlfetlunn
» «» Arrtahrren de» ksthseu«

»nrch! ichinndenv"n vomei h»iu

Wlkl-MW-W« MW.
Mttttvach . 22 . Inli . abend » pünktlieh '/.0 Uhr
im Saale -Znnt « ai »er « dal »». Wie«dadener Lirnne

m Mgllebkn bts sSItiier ReiibeiitOeoters.
Ein olüiklier Familienvater

SuWbleMn.1 Akten non«. K. « htnet
©»telleliunn« Kölau» Lauer.

* f"ll« » etftmann . ***r *on en
S'V «»‘• '»h' , fein Riste, Maler .
Rasrnbern. Maler.«bete, besten iVrnti.
010*0. tbre C. mcfl«

• - - Herr Lauer
Herr Deu>s» Innd,r
- ■ ■ Herr f'nin.fr

»ioio. tb» C'fbmcfter. Otl. UtbeibovftVriifel. ftatbenirib« i . • *. . Ärl Hauren
«ulte. Mnbermstbchen bet Rolenbera . .
«ln Dtolchkenkm'cher . .

®»ieli auf dem standst» Rolenbera».
5 ®<fOT0**« »logtn im t,2.  und5. Akt. -VW

bec« .« « ff ? Eu! Jlntfe, »Sfenn ri schummert auf

«tatrtnj#tei»tiioSErtei 41t«.ftaHnnaiu VI,  Ujt.
sssHp M a "“ “'äs=;

•Hu zahlreichem Besuche labet höstlchs, ein
«er Ausschuft.

heute abend

MW I« SlHWÜofl
M  roiti m“

vleichftratze 25.

Zur  Traube.
« . M » . . .uoeppel

mit feinem
urkomischen Possen -Ensemble

hl Uililei Loueimrachi. jBu»
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